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DOSSIER GESUNDHEITSWESEN: RATIONALISIERUNG ODER RATIONIERUNG?

beispielsweise in Art. 23 Abs. 2 darauf

geachtet, dass nicht zu viele Organe
durch Transplantationstourismus von
Ausländern die Schweiz verlassen. Ähnliche
Grundsätze werden nach Art. 69 beim
Austausch von Organen mit ausländischen

Organisationen befolgt. Schliesslich haben
Kantone im Rahmen des

Vernehmlassungsverfahrens Massnahmen gegen den

Transplantationstourismus gefordert.
Im Kollektiv ist der Grundsatz der

Reziprozität von Geben und Nehmen offenbar

unumstritten. Doch was kollektiv
akzeptiert ist, muss auch individuell gelten.
Denn in einem freiheitlichen Staat müssen
sich kollektive Werte letztlich auf individuelle

Werte zurückführen lassen. Es gibt
nur einen Massstab: das Individuum. Der
Gesetzesentwurf ist also mit seiner
unterschiedlichen Behandlung der kollektiven
und der individuellen Ebene inkonsistent.
Es wäre daher nur folgerichtig, wenn das

auf kollektiver Ebene akzeptierte Junktim
zwischen Spenden und Empfangen auch
auf der individuellen Ebene angewandt
würde.

Fazit

Die Anforderungen an ein modernes,
sachgerechtes Transplantationsgesetz
erfordern beträchtliche Änderungen am
vorliegenden Entwurf. Darauf kann hier nicht

im Detail eingegangen werden. Unabdingbar

ist eine Änderung von Art. 24, der die

Zuteilungskriterien nennt. Dort ist zu
ergänzen:

«Im Knappheitsfall dürfen bei gleicher
medizinischer Indikation und Wartezeit
erklärte Spender gegenüber NichtSpendern
nicht diskriminiert werden. Das Nähere

regelt der Bundesrat.»
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GEDICHTE

10 Jahre Deutsche Wiedervereinigung
Zu den Gedichten von Rüdiger Görner in diesem Heft

10 Jahre deutsche Wiedervereinigung - die Frage nach der Bilanz stellt sich mit aller Macht, und
doch ist es wohl vom Schwierigsten, sie zu beantworten. Rüdiger Görner, regelmässiger Autor der
«Schweizer Monatshefte», hat die Beobachtungen, die er in den neunziger Jahren auf unzähligen
Reisen durch die alte und neue Bundesrepublik machte, in den Kontext deutscher Geschichte und
des Umgangs der Deutschen mit ihr gestellt - in 13 Gedichten über deutsche Städte und
Landschaften, den Zwischentönen des Lyrischen mehr vertrauend als der analytischen Chronik.
Sechs Gedichte enthält die vorliegende Ausgabe der «Schweizer Monatshefte» auf den Seiten 8 und
50; sieben weitere Gedichte werden in den nächsten Ausgaben folgen. Michael Wirth
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